
Von esus
Der Ewige Hohepriester in der Literatur des Zweıten Tempels

Moshe Navon“
Horst Krueger gewidmet.

Di1e Person Meichisedeks steht 1n der Literatur des Z weıten Tempels sowochl
für den ess1as als Könıg WwW1e€e auch für den ess1as als Priester. In den frü-
hen biblischen Schriften spıelt Melchisedek L1LLUr gahz Rand eiıne Rolle

„Melchisedek, der Könıg VO  am Salem, rachte Brot un: Weın heraus.
Er W ar Priester des Höchsten Gottes“ Gen®
„Der Herr hat geschworen, und N1ı€e wırd’s ıh
‚Du 1STt Priester auf eW12 ach der Ordnung Melchisedeks’“ (S>

In der Zeıt des Z weıten Tempels dagegen wiırd ob allgemeın der 1Ur 1n
estimmten Kreısen, 1STt unklar AB mess1anıschen Fıgur erhoben.

Melchisedek der endzeitliche Hohepriester
In der Schriftrolle Pescher Melchisedek /Malkizedek] (11QMelch) steht
Melchisedek für den endzeıtlichen Hohenpriester, der etzten Versöh-

die Sünden aller Söhne des Lichtes sühnen wırd [)as heißt, fun-
xjert als der eschatologisch-messianische Hohepriester, der sıch 1in (sottes
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ähe befindet und Tage des Gerichts auch der hımmlische Rıchter se1n
wırd

Nar haben gesehen, asSss der ‚Sohn (sottes’ die rde richten wiırd, un:
damıt eıne Funktion übernımmt, dıe in der Hebräischen Bibel LLUT (35ött
zusteht. In 11QMelch dagegen W1I'd das Goöttliche Gericht nıcht VO

Allerhöchsten (Gott (elohım) ausgeführt, sondern VO Melchisedek.“1
ach Davıd Flusser esteht eıne Ahnlichkeit zwıschen Melchisedek un:
dem Menschensohn be]1 Enoch un: 1n den Evangelıen:

„Melchisedek wiırd die Gerechten, dıie se1ın Anteıl un se1n rbe siınd,
reNNnNenNn VO den Bösen, denen Belıial gehört und dıe elster se1ınes
Anteıles, ıhnen wırd Vergeltung ben iıhrer Übertretung
VO (sottes Urteil.“
Offtensichtlich ruft diese iragmentarısche Rolle A der judäischen Wuste

sehr unterschiedliche Hypothesen hervor. Aus ehn Fragmenten konnten
NUUY Wel Spalten textlich rekonstrulert werden. Und ennoch können WIr

aus dem kurzen Text der zweıten Spalte Bedeutendes lernen, WE

WIr dıe lexte 1M orößeren ONtext der Biıbel sehen. Der entziıtferte lext
scheint 1in erster Lınıe eiIn Kommentar Lev 2510 und Dtn 152 se1N, ]€-
HET Gesetze, die das Jubehjahr un: das Sabbatjahr regeln und für dıe Söhne
Israels die Befreiung AUS der Versklavung (durch ıhr eıgenes Volk) un: dıe
Vergebung der Schuld ordern:

- Im siebten Monat, zehnten Tag des Monats, sollst du das Sıgnalhorn
(Schofar) ertonen lassen; Versöhnungstag (Jom ha-Kıppurım) sollt
ıhr das Horn 1mM SaNZCH Land ertonen lassen.
Erklärt dieses tünfzıgste Jahr für heılıg, und ruft Freiheit für alle Bewoh-
Her des Landes aus! Es gelte euch als Jubehahr. Jeder VO euch soll SEe1-
81 Grundbesıtz zurückkehren, jeder oll seiner Sıppe heimkehren.
Beım Ertonen des Schofars sollen die Söhne Israel Versöhnungstag
elines Sabbatjahres und Jubeljahres iıhren hebräischen Sklaven die re1-
eıt schenken“ Lev 25,9—-10).

John Joseph Collins, The Son of God Text from Qumran 1N: From Jesus to John: ESSAYS
Jesus an New Testament Christolog'y ın Honor of Marinus de Onge, e Boer, ed.,
Sheffield Academıc Press, Sheffield 1993, 65—82
Davıd Flusser, 3) Melchizedek an the Son of Man ” Judaism an the Orıgins of Christianity,
Jerusalem 1988,
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„In jedem s1ıebten Jahr sollst du dıie Ackerbrache einhalten. Und lautet
eıne Bestimmung für die Brache Jeder Gläubiger oll den Teil sel1nes Ver-
mOgens, den eiınem andern Personalhaftung als Darlehen 3A SALN
ben hat, brachliegen lassen. Er oll den andern, falls dieser se1ın
Bruder ist;, nıcht miıt Zwang vorgehen; enn hat dıe Brache für den
Herrn verkündet“ (Dtn 15,1—2).

Pescher Melchisedek 17 QI3 Kolumne

Der Autor der Schriftrolle Pescher Melchisedek interprefiert diese Tora-
stelle folgendermaßen:

Die Gestalt Melchisedeks, der himmlische Ketter Jener, die vorherbestimmt
sind, ıhm gehören.

Und hınsıchtlich dessen, W as 1ın der Schrift steht:
In diesem] Jubeljahr soll jeder VO  = euch seinem
Besıitz zurückkehren“ (Lev 2513
un: dessen, W asSs auch geschrıeben steht: 39  n dıes]

1St dıe der [Rückgabe:] Jeder Gläubiger oll den Anspruch, den
[ gegen einen Nachbarn] hat, Inıcht VO  m eiınem Nachbarn,
der eın Mitglied der Gemeıinnschaft 1St, erzwıngen,
enn Gottes| Erlass [wurde] verkündet“ Dtn 15:2).

[Dıie Auslegung] ist, 4aSS A sıch ezieht [ auf dıe Ljetzten Tage un!: dıe
Gefangenen betrifft, W1e€e [Jesaja „Damıt ıch den Gefangenen die
Entlassung verkünde“ (Jes 61;1)„In jedem siebten Jahr sollst du die Ackerbrache einhalten. Und so lautet  eine Bestimmung für die Brache: Jeder Gläubiger soll den Teil seines Ver-  mögens, den er einem andern unter Personalhaftung als Darlehen gege-  ben hat, brachliegen lassen. Er soll gegen den andern, falls dieser sein  Bruder ist, nıcht mit Zwang vorgehen; denn er hat die Brache für den  Herrn verkündet“ (Dtn 15,1-2).  Pescher Melchisedek 11Q13 —- Kolumne 2  Der Autor der Schriftrolle Pescher Melchisedek interpretiert diese Tora-  stelle folgendermaßen:  Die Gestalt Melchisedeks, der himmlische Retter jener, die vorherbestimmt  sind, zu ihm zu gehören.  2[...] Und hinsichtlich dessen, was in der Schrift steht:  „In [diesem] Jubeljahr [soll jeder von euch zu seinem  Besitz zurückkehren“ (Lev 25,13)  und dessen, was auch geschrieben steht: „Und dies]  3ist die [A]rt der [Rückgabe:] Jeder Gläubiger soll den Anspruch, den er  [gegen einen Nachbarn] hat, [nicht von einem Nachbarn,  der ein Mitglied der Gemeinschaft ist, erzwingen,  denn Gottes] Erlass [wurde] verkündet“ (Dtn 15,2).  *[Die Auslegung] ist, dass es sich bezieht [auf die L]etzten Tage und die  Gefangenen betrifft, wie [Jesaja sagte: „Damit ich den Gefangenen die  Entlassung verkünde“ (Jes 61,1) ... genau] wie  5[...] und vom Erbe Melchisedeks, d[enn ... Melchi-se]dek, der  6ihnen zurückgeben wird, was ihnen rechtmäßig gehört.  Er wird ihnen das Jubeljahr verkünden  und s[ie] dabei befreien [von der Schuld a]ll ihrer Sünden.  [Er soll ver]künden diesen Erlass  7in der er[s]ten [Woch]e des Jubeljahrs, das auf [neun J]Jubeljahre fol[gt],  8wenn er sühnen wird für all die Söhne des [Lichtes] und das Vol[k,  das vor]herbestimmt ist dem Mel([chi]sedek [...] übe[r ihne]ln [...] Denn  FrRu NF 1/2011ZeNaU| W1e€e

un: VO Erbe Melchisedeks, d{enn„In jedem siebten Jahr sollst du die Ackerbrache einhalten. Und so lautet  eine Bestimmung für die Brache: Jeder Gläubiger soll den Teil seines Ver-  mögens, den er einem andern unter Personalhaftung als Darlehen gege-  ben hat, brachliegen lassen. Er soll gegen den andern, falls dieser sein  Bruder ist, nıcht mit Zwang vorgehen; denn er hat die Brache für den  Herrn verkündet“ (Dtn 15,1-2).  Pescher Melchisedek 11Q13 —- Kolumne 2  Der Autor der Schriftrolle Pescher Melchisedek interpretiert diese Tora-  stelle folgendermaßen:  Die Gestalt Melchisedeks, der himmlische Retter jener, die vorherbestimmt  sind, zu ihm zu gehören.  2[...] Und hinsichtlich dessen, was in der Schrift steht:  „In [diesem] Jubeljahr [soll jeder von euch zu seinem  Besitz zurückkehren“ (Lev 25,13)  und dessen, was auch geschrieben steht: „Und dies]  3ist die [A]rt der [Rückgabe:] Jeder Gläubiger soll den Anspruch, den er  [gegen einen Nachbarn] hat, [nicht von einem Nachbarn,  der ein Mitglied der Gemeinschaft ist, erzwingen,  denn Gottes] Erlass [wurde] verkündet“ (Dtn 15,2).  *[Die Auslegung] ist, dass es sich bezieht [auf die L]etzten Tage und die  Gefangenen betrifft, wie [Jesaja sagte: „Damit ich den Gefangenen die  Entlassung verkünde“ (Jes 61,1) ... genau] wie  5[...] und vom Erbe Melchisedeks, d[enn ... Melchi-se]dek, der  6ihnen zurückgeben wird, was ihnen rechtmäßig gehört.  Er wird ihnen das Jubeljahr verkünden  und s[ie] dabei befreien [von der Schuld a]ll ihrer Sünden.  [Er soll ver]künden diesen Erlass  7in der er[s]ten [Woch]e des Jubeljahrs, das auf [neun J]Jubeljahre fol[gt],  8wenn er sühnen wird für all die Söhne des [Lichtes] und das Vol[k,  das vor]herbestimmt ist dem Mel([chi]sedek [...] übe[r ihne]ln [...] Denn  FrRu NF 1/2011Melchi-se]dek, der
ıhnen zurückgeben wırd, W as ıhnen rechtmäfßig gehört.

Er wiırd ihnen das Jubehahr verkünden
un: SLIE dabe] befrejen \von der Schuld alll iıhrer Sünden.
B oll ver]künden diesen Erlass

1n der er[siten / Wochle des Jubeljahrs, das auf \neun J]ubeljahre tol[gt];,
WE sühnen erd für ll die Söhne des / Lıichtes] un! das Vol[k,

das vor]herbestimmt 1St dem Melf[chi]lsedek übelr ihne]n Denn
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1eSs 1St die Zeıt, die bestimmt 1STt für
„das Gnadenjahr Melchis[edek]s“ (Jes 6129;
un durch seıne Macht wlilrd (sottes Heılige richten
11 SIn gerechtes Köln]ıgreich errichten,
W1e€e CS geschrieben steht
10 über ıhn 1n den Liedern Davıds:
En zöttlıches Wesen hat 1mM Rat (zottes seınen Platz eingenommen;
1m Kreıs der (3Otter hält ericht“ (Ps 82,1)
Die Schriuft s[agt| auch VO  w ıhm „[Dar]über

1mMm deinen Platz 1mM höchsten Hımmel e1n;
ein yöttliches Wesen wırd ber dıe Völker richten“ (P’S 7,7-8).
In Bezug auf das, W as 1n der Schrift s[teht:
„Wıe lange och wollt ı]hr ungerecht riıchten
un die Frevllelr begünsti[gen]? (Bs 82.2),
12 ezieht sıch die Auslegung auf Belial un: dıe Geıister,
die ıhm vorherbestimmt sınd,
den[n alle VO  z ıhnen haben sıch erho]ben un: abgewenl[det) VO Gottes
Vorschritten [und wurden außerst trevelhaft.]
13 Daher wırd Melchisedek osründlıch austühren dıe Rac[hle,
dıe es Gebl[otl]e verlangen.
/Ebenso wırd alle Gefangenen AaUuUs der Gewalt BJelials [erlösen)
un AaUus der Gewalt ll [der Geıister, die ıhm vorherbestimmt sınd.]
14 Mıt ıhm verbunden werden se1ın all die [„gerechten|
yöttlichen Wesen“ (Jes 61,3)

1STt das,; w[as9 dies ist die Zeit, die bestimmt ist für  „das Gnadenjahr Melchis[edek]s“ (Jes 61,2),  [und] durch seine Macht w[i]rd er Gottes Heilige richten  und so ein gerechtes Kö[n]igreich errichten,  wie es geschrieben steht  10 Hber ihn in den Liedern Davids:  „Ein göttliches Wesen hat im Rat Gottes seinen Platz eingenommen;  ım Kreis der Götter hält er Gericht“ (Ps 82,1).  Die Schrift s[agt] auch von ihm: „[Dar]über  11 nımm deinen Platz iım höchsten Himmel ein;  ein göttliches Wesen wiırd über die Völker richten“ (Ps 7,7-8).  In Bezug auf das, was in der Schrift s[teht:  „Wie lange noch wollt i]hr ungerecht richten  und die Frevl[e]r begünsti[gen]? [S]el[a]” (Ps 82,2),  1250 bezieht sich die Auslegung auf Belial und die Geister,  die ihm vorherbestimmt sind,  den[n alle von ihnen haben sich erho]ben und abgewen[det] von Gottes  Vorschriften [und wurden so äußerst frevelhaft.]  13 Daher wird Melchisedek gründlich ausführen die Rac[h]e,  die Go[ttes] Geb[ot]e verlangen.  [Ebenso wird er alle Gefangenen aus der Gewalt BJelials [erlösen]  und aus der Gewalt all [der Geister, die ihm vorherbestimmt sind.]  14Mit ihm verbunden werden sein all die [„gerechten]  göttlichen Wesen“ (Jes 61,3)  [...] ist das, w[as ... a]ll die göttlichen Wesen.  Die Person des Boten, eines Gesalbten, der mit einer Botschaft Gottes  kommt und „getötet“ wird.  Dieser Be[such] !S ist der Tag des [Heils,] den Er bestimmt hat [durch Je-  saj]a, den Propheten, [betreffend alle Gefangenen,]  insofern als es in der Schrift he[ißt: „Wie] schön  16 sind auf den Bergen die Schritt[e des] Bote[n,] der Frieden [an]kün-  digt, der [frohe] Botschaft bringt, [der Rettu]lng [verheißt],  der zu Zion [sa]gt: ‚Dein [gö]ttliches Wesen [regiert’“ (Jes 52,7).]  FrRu NF 1/2011a ll die göttlichen Wesen.

Die Person des Boten, e1ınes Gesalbten, der miı1t e1iner Botschaft (Jottes
bommt un „getötet“ zwird.

Iieser Be[such] 15 1St der Tag des /Heıils, ] den Er bestimmt hat \ durch Je-
säjla, den Propheten, betreffend alle Gefangenen,]
insotern als CS 1n der Schrift hel1ßt: „Wıe| schön
16 sınd auf den Bergen dıe Schritt[e des)] Boteln,| der Frieden an]kün-
digt, der frohe] Botschaft bringt, 'der Rettu]ng \ verheifßßst],
der Zion |sa]gt ‚.Deın [gölttliches Wesen reoiert (JesS
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17 Die Auslegung dieser Biıbelstelle: „die Bergle” sınd dıe) Prophete[n],
diejenıgen, d[1e gesandt wurden,

(Gottes Wahrheit verkünden
und) ganz I[srael] prophe[zeien].
18 „Der Bote  L 1St der [Gelsalbte des Geıistles]; VO dem Danlıel) sprach
1„Nach den zweıundsechziıg Wochen
wırd eın Gesalbter umgebracht werden“ Dan 9.26)
Der „DBote; der bringt]
19 trohe Botschaft, der / Frieden] ankündl[igt“] 1St der eine, VO dem
gesch[rıe]ben steht:
15 ZU verkünden das Gnadenjahr des N,;
eınen Tag der Vergeltung uUuNserecs Gottes;|
20 damıt ıch [alle TIrauernden] trös[te| (Jes 61:2)
Die Auslegung dieser Bıbelstelle:

soll sS1e unte[r]weısen ber all die Zeıten der Geschichte 1in Ewig([keıt
und 1n den Gesetzen|

[ der) Wahrheıit.
T Herrschaft, ] die VO Belial zu den Söhnen des Lichts]
zur[ückkehrt
23 e1ım Gericht Gottes, WwW1e€e CS ber ıhn geschrieben steht: [ „die
1I0N [sagt: }
‚Deın yöttliıches Wesen fesiert ” (Jes S27 „Zılon 1St
74 [dıe Versammlung al der Sohne der Gerechtigkeıit,
dıe] aufrechterhalten den Bund
und sıch 1abwenden VO | Weg| des Volks
„Deın zöl[tt]liches Wesen“ 1St
25 [Melchisedek, der Ss1e erl]ös[en wiırd aus der Ge]walt Belials.
Hınsıchtlich dessen, W 4S die Schrift Sagl
„Dann sollt ıhr die ITrompeten aut erschallen]
lassen; ım s1iehten o|nat (Lev5:

Übersetzung Aaus Miıchael Wıse/Martın Abegg/Edward Cook, Dıie Schriftrollen Vv“O  S

Qumran, Übersetzung und Kommentar. Miıt bisher unveröffentlichten Texten. Hg VO

Prof. Dr. Altfred Läpple, Bechtermünz Verlag, Augsburg 1999 AF Vgl die Rezension VOIL

Alwin Renker 1n rRu 6(1999)130 f
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Melchisedek der Befreier unSühner

[ )as Gebot der lora,; 1m Sabbat- un: Jubelhjahr den (eiıgenen) hebräischen
Sklaven dıie Freiheit schenken, wırd jer auf eine einz1ıge geheimnısvolle
Person übertragen: auf Melchisedek. Nur allein erd das Gebot erfüllen
un: auch NUur eın einzZ1ges Mal nde der Zeıt un: die Erfüllung wiırd
sıch nıcht auf alle Söhne Israels erstrecken, sondern L1UT auf die Söhne des
Lichtes, aut das Volk, das Anteıl un rbe Melchisedeks 1St. Die Schlüssel-

dieses Fragmentes, das das Handeln Melchisedeks etzten Versöh-
beschreıibt, sınd „zurückgeben“, „Freiheit verkünden“ un

„sühnen“, Sühne eisten für die Gefangenen, dıe Söhne des Lichtes, für
das Volk, das Anteıl un rbe Melchisedeks ist. Diese Verschiebung (der
Sühneleistung) geschieht dadurch, A4Ss der Autor VO Pescher indirekt aus

Trıto-Jesaya 61 zıtıert, das (sesetz des Jubeljahres andeutungsweise
wähnt wiırd, sıch aber auf die Person des „Gesandten des eistes“ konzen-
triıert.

„Der Geilst Gottes, des Herrn, ruht auf mır; enn der Herr hat mich B
salbt Er hat mich gesandt, damıt ıch den Armen eıne trohe Botschaft
bringe un: alle heıile, deren Herz zerbrochen ist;, damıt ıch den Gefange-
nen die Entlassung verkünde un den Geftesselten die Befreiung, damıt
ıch ein Gnadenjahr des Herrn ausrufe, eınen Tag der Vergeltung uUNsSCcCICS

Gottes, damıt ıch alle TIrauernden tröste, dıe TIrauernden Zıio0ns erfreue,
ıhnen Schmuck bringe anstelle VO Schmutz, Freudenoöl Irauerge-
wand, Jubel der Verzweıiltlung. Man wırd S1e ‚Die Eıchen der (C3e-
rechtigkeıt’ NENNECIL, ‚Dıe Pflanzung, durch die der Herr seıne Herrlich-
eıt ZEISt:. (Jes —
Hıstorisch gesehen richtete sıch dıie Botschaft des Irıto-Jesaja die AaUuUs

Babylon ach Zion Zurückgekehrten der vielleicht auch eıne besondere
Gruppe VO Juden 1mM Ausland, die „Irauernden Zions“, die Ianl „Priester
des Höchsten“ HBCTITICH erd un: „Dıiener UTFISCT 68 (3öttes”. Der Autor des
„Pescher Melchisedek (Malkizedek)“ W ar sıch dieser rel Komponenten in
der Vısıon Jesajas bewusst.

Nur der Prophet selbst als Künder des eıstes (sJottes erfüllt das (56=
setiz des Jubelhjahres un: des Versöhnungstages.
Er erfüllt 65 1n eıner konkreten historischen Sıtuation: verkündet rel-
eıt den Juden 1n Babel
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Vielleicht verkündete se1ıne Botschaft aber auch L1UTr Jjenen, dıe ach
Zion zurückkehren wollten, un Ss1e daher „Priester des Höchs-

CCten

Der Autor VO Pescher Melchisedek ezieht diese Te1 Komponenten AdUusSs

Jesaja einz1g auf Melchisedek, den Künder des elstes (Csottes. Dieser Bezug
zeıgt sıch 1n Zeıle 18, 1n Anlehnung Jesaja VO Melchisedek als
dem „Messıas |Gesalbten] des eistes“ spricht.

der Hohepriester, der vesalbt un: ZU Künder bestellt 1St, 1St Mel-
chisedek, VO dem der Midrasch 1n den darauf tolgenden Zeıilen spricht.
Er isf der Lehrer un Interpret (sottes sowohl in Jes 61 W1e€e auch IN
11QMelch, auf den Engel un: Menschen hören werden.“*

Melchisedek WILr d also 111S: dıie Söhne des Lichtes VO  e ıhren Suüunden befreien
etzten Versöhnungstag nde der Tage der Menschheıitsgeschichte.

Wıe zm”ırd zes vollbrıngen?
Er der einz1gartıge Hohepriester, wiırd selbst Suüuhne eısten für seın Volk
Wann z 1yd 2es vollbrıngen?
Im zehnten Jubelhjahr, verkünden Gottes Gnadenjahr un den Tag
VO (sottes Rache Und selben Taz, dem Tas VO (sottes Rache, Wll'd
der Hımmlische Rıchter Belıial, den Teufel, bestraten.

Melchisedek Vorbild messianıscher Hoffnungen
Melchisedek 1St einerselts Priester des Allerhöchsten, doch Z AL Nachkom-
menschafrt VO Aaron und Zadok esteht keıine Verbindung, obwohl dıie
Genealogie ZUHT priesterlichen Lıinıe fur die Ideologie der Gemeinschaft
(Adat ha-Jachad) VO orofßer Bedeutung W Aal. ach den Vorschriften (Se-
rech ha-Jachad) uUussten dıe Vorsteher VO  e} dat ha-Jachad Priester 4UusS$ der
Lıinıe Zadoks se1In. S1e befolgten die Lehre des Priesters Morech a-Zedek,
ebenfalls CIMn Nachkomme Zadoks, un S1e auf das Kommen des
Messıas-Priesters, der für ıhre Sünden Sühne eisten würde. ach Meınung

4) Emile Puecch, Some Remarks Qan©an Qumran Messianısm, 1n Donald
Parry/Eugene Ulrich (eds.), The Provo Internationa. Conference ofthe ead Sed Scrolls,
Leiden 1999 55
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VO Davıd Flusser ylaubten estimmte Gruppen der Sekte, „dass Melchise-
dek der Mess1ı1as-Priester der Letzten Jäse se1n wırd“ .5 S1e sahen darın auch
7eınen Wıderspruch ıhrer TIreue ZUr aaronıtischen Lıinıe. Für sS1e WAar die
Person des Messıas-Prıiesters, der S1e VO iıhrer ınneren Öklavereı befrejen
wiırd, wichtiger als die Person des Messıas-Könıigs, der ber Ne[s] herrscht.
(DO spricht VO einem ess1aAs AaUuS$ dem Stamme Davıds un: e1l-
TE zweıten ess1as aUus dem Stamme Aarons.)

Mögliıcherweise erhofften sS1e aber auch eınen Messıas, der beide Perso-
NEIL, den Messı1as-König und den Messıas-Priester, in e1ıner Person vereınt.
Als bıblisches Vorbild diente die Fıgur Melchisedeks, der ach enesI1s
14,18 Könıgtum Unı Priestertum in sıch vereınt un ach DPs 16 der Ewiıge
Hohepriester 1St ach Pescher Melchisedek (Malkizedek) betonte die (Ze-
meıinschaft (Ha-Jachad) VOTL allem die priesterliche Funktion Melchisedeks,
ınsotern s1e auch aut das Kommen des Mess1as-Priesters Wır kön-
1LICT ZW ar nıcht mIıt Sıcherheit wıssen, welche konkreten Vorstellungen die
Gemeinnschaft (Ha-Jachad) der auch andere Gruppen VO  - Melchisedek
hatten, aber WIr können verstehen, Melchisedek als Priester für S1e
VO oroßer Bedeutung W  —$ die Hoffnung auf das Kommen des ess1as-
Priesters. Manche VO ıhnen erwarteten 1in ıhm ohl auch den Rıchter, der
dıe Quelle alles Bösen in der Welt zerstoren wırd

Melchisedek ım Hebräerbrief
Es o1bt 1aber neben der Melchisedek-Raolle och einen 7zweıten Autor A4US der
Zeıt des Zweıten Tempels (11QMelch), der sıch MiIt. der priesterlichen
Funktion Melchisedeks, des Ewıgen Hohenpriesters, auseinandersetzte:
der Schreiber des Hebräerbriefes. Eıne ırekte Verbindung zwıschen der
Melchisedek-Raolle und dem Hebräerbrief 1St 1aber der Bemühungen
mancher Forscher och nıcht wissenschaftlich nachgewiesen.

Der Hebräerbrief wurde vermutlich 1n der 7zweıten Hältte des Jh
verfasst; 11QMelch dagegen U VOTL CHE: CS esteht also eın Zeılt-

unterschied VO mehr als 176 Jahren. FEıne weıtere Schwierigkeıt 1STt die
Sprache: 11QMelch 1STt eın hebräischer Text, der Hebräerbrief Wufd€ 1n

Davıd Flusser, Melchizedek an Son of Men, 1n JTudaism an +he Orıgıins of Christianity,
Jerusalem, Magnes Press, Hebrew Unıiversıty, 1988, hıer
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griechischer Sprache geschrieben. 11QMelch un: der Hebräerbrief können
also A AT weder historisch och philologisch verglichen werden, ohl aber
auf der Basıs eınes gemeınsamen Motivs. Nur daraus erschließen sıch Jjene
erhabenen priesterlichen Eigenschaften, die Ende der Zeıt des /we1ı-
ten Tempels Melchisedek zugeschrıeben wurden, un: dıe 1n Folge die lau-
bensüberzeugungen der frühen Chrıisten beeinflussten.

Entsprechend dem Hebräerbrief 1St Jesus VO azaret der Ewige Hohe-
prıester „nach der Ordnung Melchisedeks“, un!: tolglıch auch der Ewiıge
Hohepriester, der für seıne Gläubigen, „die Brüder, die der himmlischen
Berufung teilhaben“, Suhne leistet, un ZAN T: 1L1UT eın einz1ges Mal

In ıhr haben WIr eınen siıcheren und testen Anker der Seele, der hiınein-
reicht 1n das Innere hınter dem Vorhang;
orthin 1STt Jesus für unNns als Vorläuter hineingegangen, CI, der ach
der Ordnung Melchisedeks Hoherpriester ıst auf ewig“ (Hebr 6,19—20).
Eın Vergleich der Melchisedek-Rolle 1QMelch) mıiıt dem Brief die

Hebräer zeigt Ühnliche Moaotive un: Ausdrücke mıiıt eıner Ausnahme: Der
Melchisedek der Raolle agıert 1n der Zukunft:; Jesus, der Melchisedek des He-
bräaerbriefes, andelt 1n der Vergangenheıt.

Hebräerbrief1QMelch
Melchisedek wırd die Gefangenen Jesus hat für seıne Gläubigen dıe
„befreien \von der Schuld alll iıhrer „Reinigung VO den Sünden be-
Süunden“ (2:6) wirkt” (Hebr 53)
Melchisedek Wll‘d. „nach Gottes (: Jesus ahm CS auf Sich. ‚durch se1-
bot  CC Vergeltung ben und „alle (5e- HE 'Tod den entmachten, der die
tangenen AaUuUs der Gewalt Belhjals ler- Gewalt ber den Tod hat
lösen]“. dıe befreıien, dıe durch die Furcht

VOT dem Tod der Knechtschaft
vertallen waren“ (Hebr 2,14-1

Melchisedek wırd Letzten Ver- Jesus 1St als Hohepriester nde
söhnungstag „sühnen für all die der Zeıten“ (Hebr 9,26) „eın für al-
Sohne des |Lıichtes)] un: das Vol[k]* lemal 1n das Heılıgtum hineingegan-

D  gen und hat „ Mit seinem eigenen
Blut eıne ew1ge Erlösung be-
wirkt“ (Hebr 942
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„Diese Ahnlichkeiten lassen darauf schliefßen, A4SSs die Beschreibung des
Erlösungswerkes Jesu 1mM Hebräerbrief und der Erlösungstat Melchisedeks
in 11QMelch Teıl eınes allgemeıinen Gedankenkomplexes darstellen ber
dıe VorstellungenV Erlösung (Rettung) un: die Fıgur elınes himmlischen
Erlösers. Miıt Bezug auf eıne bommende Erlösung 1st Melchisedek 1n
11QMelch die Verkörperung der Hoffnung des Volkes auf eiıne endgültige
Erlösung AUsSs dem bel der Sklavereı. Miıt Bezug auf eine bereıits erfolgte Ey-
[ösung spricht der Hebräerbrief VO  . Jesus als dem, der Erlösung bereıts g-
bracht hat.“6 Der Autor des Hebräerbriefes zıtlert ZW ar zahlreiche Bıbel-
stellen, 1aber nıemals die für dıe Evangelıen entscheidende Stelle AUsSs Jes
61,1—2:

„Der Geist Gottes, des Herrn, ruht auf mir; enn der Herr hat mich d
salbt Er hat mich gesandt, damıt ıch den Armen eine trohe Botschaft
bringe un: alle heile, deren Herz zerbrochen iSt, damıt ıch den Gefange-
NCH die Entlassung verkünde und den Geftesselten dıie Befreiung, damıt
ıch eın Gnadenjahr des Herrn ausrufe, einen Tag der Vergeltung uUNsSseICS

Gottes, damıt ıch alle TIrauernden troste

ach 1K ’  - hat Jesus diese Perikope in der 5Synagoge 1n Na-
vorgelesen. Der Gedanke, Aass Jesus der Hohepriester iSt, der Ver-

söhnungstag für die Suüunden se1nes Volkes sühnt „NAaCHh der Ordnung Mel-
chisedeks“, ezieht sıch traditionsgemäfß auf Jes 61,1—2. Diese Tradıtion
erd auch VO  . Pescher Melchisedek bestätigt.

Im Hebräerbriet 1St Jesus der „Einzıige Himmlische Hohepriester“, der
für die Süunden seınes Volkes e1in einz1ges Mal Suhne leistete und damıt die
Gewalt des 'Teutels zerstorte. Der Verfasser kannte ohl den Lk-Kommen-
TAr Jes 61, aber hat dıe Jesaja- Tradıtion VOrgSCcZOYCNH.: Melchisedek, der
Hohepriester un himmlische Rıchter, der Künder VO  a Gottes Gnaden]Jjahr
un: dem Tag der Vergeltung, der erhöht wırd ZU Ewıgen Hohenpriester
des etzten großen Sühnetages (Jom ha-Kıippurım). Warum®

Zusätzlich ZALE Ahnlichkeit der Maotive 1n 11QMelch un: im Hebräer-
brief xibt 65 auch Ahnlichkeiten 1mM liturgischen Kontext, 1n der Rolle
Melchisedeks als Hımmlischer Hoherpriester. Dieser liturgische Oontext
gewährt den Gläubigen seıl1en 65 die Anhänger des Moreh ha-Zedek der
dıie Jünger Jesu die Teilhabe der kosmischen Litre16, der Liturgie der

Paul T Kobelski, Melchizedek an Melchiresa, CBQ MS IO Washıngton 1981: 128
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Engel un: des Hımmlischen Hohenpriesters, die das Zeıtalter
SPaNnNtT, VO erSten Jag der Schöpfung bıs Zetzten großen Sühnetag.

Di1e Melchisedek-Rolle AUS Qumran belegt, A4SS sıch @l manchen Jüd1-
schen reisen des Jh 1n der Interpretation des bıblischen Melchi-
sedek eın Wandel vollzogen hat hınA eschatologischen Hohenpriester.
Aus diesem gedanklıchen Wandel heraus ergab sıch an auch die Verbin-
dung zwıschen ıhren eschatologischen Erwartungen un der Tora Und AUS
dieser Hoffnung heraus gaben S1e sıch 1n ıhrem gemeınsamen Studıum der
Tora un: in ıhrem gemeınsamen Gebet gahlz dem Gedanken dıe endgül-
tige Erlösung hın Die Mitglieder VO  m Adat Ha-Jachad scheinen sıch miıt der
mythologischen Fıgur Melchisedeks nıcht ıdentifiziert haben Sıe
brauchten die Identifizierung mıt eiınem Lehrer AaUS ihrer Mıtte.

Aber für manche Jünger AUS dem Umiteld Jesu lag der Gedanke nahe, assS
ıhr Lehrer Jesus der CUuH«eE Hohepriester ISt, W1e€e 6S 1n der mess1anıschen Ira-
dıtıon des Zweıten Tempels die Person Melchisedeks ict Im Brief die He-
bräer erhält Jesus VO A Aaret den Status des „Ewiıigen Hohenpriesters ach
der Ordnung Melchisedeks“, der die Schuld der Seinen gesühnt hat Darum
stellte der Autor eıne Verbindung her zwıschen der Fıgur des Melchisedek,
der „dem Sohn Gottes hnlich“ ST un Jesus VO Nazaret, der „der Sohn
(sottes 1St  D3 ach seiınem Verständnıiıs hat JeNCr, der „dem Sohn Gottes Ühn-
lıch“ 1St (Melchisedech), se1n Priesteramt dem übertragen, der „der Sohn
(sottes ist.  CC (Jesus) Das lässt auch JENLC Gedanken anklıngen, mIıt denen dıe
Zielgruppe des Hebräerbriefes bereıts AaUuUs der Bıbel Wa  —$ Melchise-
deks erhöhter priesterlicher Status. In den Synoptischen Ev. (Z LKk
20,41—44; 22,66—69) 1St Jesus der Messıas-Könıig, der Zr Rechten (sottes
S1tZt: 1mM Hebräerbrief (5,10) 1St der Ewıge Hohepriester, der Z Rechten
Gottes SItZt, ach „der Ordnung Melchisedeks“.

Damıt hat eıne bıblische Fıgur, dıe 1n der jüdıschen Lıteratur des Zweıten
Tempels eıne Metamorphose durchlaufen hat,; ıhre CHc Identität eıne
hıstorische Fıgur aus der Nach-Tempel-Ara weıtergegeben. Es 1STt darum
meıne Vermutung, Aass die Jünger des Moreh ha-Zedek Jüngern Jesu
wurden Un auf diese Weıise iıhre Lıturgie weıterentwickelten Zur Liturgie
der Jünger JeSu.

Vgl meıne Doktorarbeıit, „ Messianıc Fıgures In Second Iemple Judaism: Relationship be-
wWween +he Chariısmatic Leader an hıs Adherents”, The Hebrew Universıity oft Jerusalem,
2002
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